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SUPER
Wir leben in der Superzeif,
es supert an allen Orten.
Aus ein paar Supern sind nun weit
gar viele Super geworden.

Wir kannten früher den Superior,
den Superintendenten,
der Chemikalen Superchlor,
den Super vor Medikamenten.

Den Superlativ auch, der es wagt
zu steigen auf oberste Sprossen,
den Super, der Abstraktes nagt,
den Super in Kunst und Genossen.

Im Kriege hörten wir sodann
die Superfestung rattern,
da überfiel uns, Frau wie Mann,
ein todnotpeinliches Dattern.

Und seit dem Kriege möchte man
im Obmann den Supermann sehen,
hat eine Frau die Hosen an,
so wird sie als Superfrau gehen.

Es supert weiter wie noch niel
In hüst gerichteten Ländern
herrscht eine Superdemokratie
und will das Volkvolk ändern.

Und eben melden die USA,
die Superbomben seien
für alle Menschen fern und nah
am Wachsen und Gedeihen.

Man denkt dabei an Supernot
und an ein Supersterben.
Das Supernichts und der Superfod
sie wären die Supererben.

Doch findet man auch einen Trost
in all dem Supergewimmel:
Es wächst kein Baum in West und Ost
trotz Super in den Himmel!

Hansueli

Stilblüte

«Die Früchte, die Herr Kollege N.
ausgereift hat, können wjr nun pflücken.»

(Aus einem Referat über erfolgreiche
Lohnverhandlungen.) -o-

Us Biel

Ose Fritz, dr schtadtbekannt Näbel-
spalfer-Fritz, isch alt. u schiftet worde,
är geit gägen achzgi. Me hetne im
Schlöhli, im Altersheim, versorget. I

triffené u frage, obs ém guet gfalli dert
usse. «Nei», macht er zuemer u blinzlet
mi mit sine tröuhärzige Ouge a, «nei,
weisch, es si dert alls numme so alti
Lüt!» a.
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W. Büchi

Bekanntlich ist den Deutschen auch das Tragen von Waffen zu
Jagdzwecken verboten. Sie setzen jetzt ihre Hoffnung auf die

Erfindung norwegischer Jäger, Wild mit Schlafmittelköder zu fangen.

Rassige Jagd

Der Erlkönig stachanowisiert

Vater und Kind
reiten geschwind
Töchter von Erlkönig
Jocken Kind ein wenig,
Sohn schreit: Vatér reit!
Erreicht den Hof mit Müh' und Not
Vater lebendig, Kind tot. Mumy

Kindermund

Der vierjährige Hansruedi Reimann
kommt gerade dazu, wie das Pferd des
Milchmanns von einem Baum des Gartens

seiner Elfern Blätter wegfriht. Er

sagt: «Ufhöre, Röfjli Das het d Frau
Reimann nid gärn!» M- J'
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Das ganze jähr Olfen! Telephon (074) 7 42 21 22

Terrassen Restaurant Orchester Bar - Kegelbahnen
Landwirtschaft Spezialitat: Bachforellen. Güggeli. Vesper
plSttli. eigene Patisserie - Besitzer: Familie Dr Hilty-Forrer
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Von des 'Lebens Wunden
In BAD RAGAZ gesunden.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 812 04
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